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rıtuellen Konzentration können be1 allen iıhren problema-gesellschaftspolitischer Optionen oder Besorg-

nısse beispielsweıse ın Rıchtung Wertzertall hinauszublik- tischen Konsequenzen un! Begleiıterscheinungen eıne
en,; ohne diese deswegen aufgeben mussen. Schließlich wıchtige un! hıltreiche Voraussetzung dafür se1ın, dafß die

Kırche sıch darum bemüht, der Gesellschaft primär dendarft eiınes nıcht VEIrSCSSCH werden: Dıie gegenwärtig ın bei-
den großen Kırchen beobachtenden Tendenzen iın Dienst erweısen, tuür den s1e eigentlich da 1St.
Rıchtung eiıner inneren Konsolidierung und stärkeren Sp1- Ulrich Ruh

Vorgange
Welt- und Ordensklerus SOWI1e derPriestermangel: Leıitlinien - Rom Eınsatz der Laıen ın der Pastoral.

Am 22. Julı wurde eın VO 25. März Priester tüur 45 % der Katholiken ZuUuUr
Um sowohl dıe Verteilung der TrI1e-
ster 1n der jeweılıgen Teilkirche W1e€edieses Jahres datıiertes Dokument der Verfügung stehen, während sıch Ca auch den Eınsatz VonN Priestern 1Nrömiıschen Kongregatiıon für den Kle- teinamerıka un! die Phılıppinen mıiıt remden Dıiözesen un! 1ın den Miıs-

rUusSs miıt dem Tıtel ‚„„Leıtlinıen tür die ebenfalls 45 %o der Katholiken der Welt sıonsgebleten koordinıi:eren un:! inFörderung der Zusammenarbeit der mıiıt 2,62% der Priester begnügen die Wege leıten, solle jede Bischots-Teilkirchen un! besonders für eıne mussen. konterenz Zzwel Kommuissionen bılden:
bessere Verteilung des Klerus in der Angesichts solcher Zahlen werde eıne fuür die bessere Verteilung des Kle-Welt“‘ veröffentlicht. Der umfang- Priestermangel eınem relatıven Be- rus, dıe andere für dıe Miıssıonen. ıne
reiche ext verknüpft ”Z7Wel Problem-
kreise miıteinander: Dıe Kleruskon- orilf: Eıgene Schwierigkeiten dürftften CNSC Zusammenarbeit oder ine

die och besser mıt Priestern VETrSOTIS- Zusammenlegung beıder Kommissıo-
gregatıon bemuht sıch Z.U] eınen

ten Ortskirchen nıcht davon abhalten, 1910 sel sinnvoll. Der letzte Hauptteildarum, die Verantwortung jedes eın-
zelnen Christen un! jeder Ortskirche miıt Dıözesen teılen, ın denen die des Dokuments z1bt konkrete Hın-

Not dringender sel. Das Dokument welse den Modalıtäten des SC-tur den Grundauiftrag der Kırche ZUTr erinnert in diesem Zusammenhang schlagenen Priesteraustauschs; es wiırd
Evangelısıerung un! 1ssıon heraus-
zustellen, un geht in diesem Kontext das Vorbild der Urkirche, deren (Ge: Wert auf eıne sorgfältige Vorbereıtung

meınden auch dann Missıonare C der Priester un:! aut ıhre Einfügung in
dann das dornıge Problem des welt- sandt hätten, WENN dıe eiıgene Miss10- die Ortskirche gelegt, ın deren Pastoralweılt ımmer stärker spürbaren Priester- s1e mıt dem einheimischenmangels Wıe schon Tıtel nıerung och nıcht abgeschlossen

SCWESCH sel. Klerus tatıg sındgedeutet, steht dabe1 als Weg Zur Ent-
schärfung des Priestermangels eıne Auf diesem Hıntergrund werden [)as römische Dokument verweıst
bessere Verteilung der Priester 1m „Aufgaben un! Pflichten der Ortskir- ausdrücklich auf ermutigende Ertah-

chen‘‘ behandelt, dıe sıch nıcht NUur aufMittelpunkt. LUNSCHIL, die schon bisher mıt der Ent-
Das Dokument erinnert Bischöfe, hre eıgenen Probleme konzentrieren sendung VON Priestern in besonders
Prıiester, Ordensleute und Laıen e1N- dürtten. Der wechselseıtige Austausch priıesterarme Teilkirchen gemacht
dringlıch daran, dafß sS1e jeweıls auf ihre mache nıcht 1Ur die gebende, sondern wurden, und beruft sıch auf frühere
spezıfische Weıse nıcht 1LUFr für ıhre e1- auch die Geberkirche reicher. Dıie Dokumente. Das Zweıte Vatıkanum
SCILC Diözese oder Gemeıinde, sondern größte Hılte könne, das Dokument, hatte in seiınem Missjionsdekret gefor-
für dıe Weltkirche verantwortlich durch die Entsendung VO Priestern ın dert, da{ß ‚„die Bischöfe ın Anbetracht
selen: „Alle Glieder der Kırche, selen die Dıözesen geleistet werden, die dar- des großen Mangels Priestern,
S1e Hırten, Lai1en oder Ordensleute, auft besonders angewlesen selen. Als durch den die Evangelısıerung vieler
haben auf Je eıgene Weıse M1SS10- Voraussetzung dafür wırd VO  3 den Gebiete gehemmt wırd, einıge iıhrer
narıschen W esen der Kırche Anteıl.““ Geberkirchen eıne Neuordnung der besten Priester .. ın Diözesen schik-
[ )as orößte Hındernıis für dıe Erfüllung hırchlichen Strukturen gefordert, die ken, denen CS Klerus tehlt‘‘ (AG 38),
des Auftrags Chrıistı, das Dokument einer besseren ınternen Verteilung un! dabeı auf die Enzyklıka „Fide1
weıter, SE€1 allerdings der besorgniserre- des Klerus führen solle Es gebe neben donum““ 1US X IL VO  a 195/ hingewle-
gende Priestermangel. In eınem Stat1- überlasteten ımmer och Prıiester, die SC  S In dieser der Afrıka-Missıon C
stischen Teıl werden dıe bekannten über Mangel Arbeıt klagten. Gefor- wıdmeten Enzyklıka (vgl Julı
Zahlen angeführt, ach denen 1ın Fu- dert werden als weıtere Mafßnahmen 195/7, 474 —480) hatte der Papst angC-
IODaA un! Nordamerika 77 ,2% der eıne bessere Zusammenarbeıt VO  - regL, daß sıch Priester anderer Diıöze-
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sen den atrıkanıschen Ortsordinarien barer elıt eıne über das bisherige Ma{fß Fragen ach eıner Neustrukturierung
tür eıne begrenzte eıt Z Verfügung hinausreichende Zahl VOoO Priestern des kırchlichen Amtes, WwW1e S1e sıch BC-
stellen sollten. Paul VI. SINg mıt dem für die Seelsorge in priıesterarmen D1- rade in den Jungen Kırchen stellen,
Motu propri0 ‚„„Ecclesiae Sanctae‘‘ VO Ozesen ZuUur Verfügung stehen wırd, möglıchst vermiıeden werden sollen.
6. August 1966, das Ausführungsbe- ohne da{fß die Pastoral 1im eigenen Land
stımmungen J1er Konzilsdekreten Schaden leidet. Obwohl 1mM Dokument Es 1st DNUur begrüßen, da{fß das oku-

ausdrücklic dıe Dıenstämter derenthält (vgl H  9 Oktober 1966, 45% ment energisch dıe miıssıonarısche
bıs 470), auf die Frage e1n: Es sel Sa- Laı1en in den Jungen Kırchen aNSC- Verantwortung jeder Ortskirche be-
che der Bischofskonferenzen, Anord- sprochen werden, bleibt auch dıe Frage LONT un! dabe! auch ber das Problem
NUuNscCHh treffen un! tur dıe Bischöfe offen, W 1e sıch dıe in Afrika, Asıen un! der Verteilung des Klerus hınaus An-
Normen erlassen, „um eıne 7zweck- Lateinamerika NternomMmMeNen Ver- 21Dt. Es 1St sıcher auch S$INN-
mäßige Verteilung des 1N- un! auslän- suche, dıe pastoralen Dıiıenste autfzutfä- voll,; angesichts des Priestermangels
ıschen Klerus erreichen, die chern (vgl. dazu H  9 Oktober 1979, alle Möglichkeiten überprüfen un:!
ohl den Bedürtfnissen der ınländi- 518—-525), dem jetzt angezielten erproben, dıe seıner Entschär-
schen Diözesen gerecht wırd als auch verstärkten Rückegriff auf Priester A2US$ fung iın ırgendeıiner Weıse beıtragen
dem Wohl der M1SS10NS- un: der anderen Ortskirchen verhalten soll können. Ob die Leıtlınıen allerdings
klerusarmen Kırchen bzw Länder Die Vermutung lıegt zumiındest nahe, eiınen Schritt dıe richtige Rıchtung
nutzt‘“. da{ß durch den Versuch, den vorhande- weısen, wırd sıch erst och zeıgen

mussen.Dıie Jetzt vorgelegten Leıtlinien rutfen nNen Klerus gleichmäßıger verteılen,
also eıner Praxıs auf, dıe schon selit

eıt eingeführt 1Sst und die S1-
cher auch weıtergeführt un:! vielleicht im Dienst der ISCNOTe re
noch intensıvıert werden ann Das GELAMDokument wirft jedoch weıterrel-
chende Fragen und Probleme autf Zu- In Anwesenheıt VO  a} Papst Johannes yiıko den Weg der lateinamerıkanı-nächst 1St eıne ZeWI1SSse Dıiskrepanz Paul I8 beging der Lateinamerıikanı- schen Kırche entscheidend gepragt ha-zwıschen Ausgangspunkt un! kon-
kretem Ertrag unverkennbar: War sche Bischotsrat Anfang Julı ben Dıie Generalversammlung

ın Rıo de Janeıro mıiıt eıner außer- VO  — Rıo bat Papst 1US X IL dıe Er-wırd das Problem der ungleichmäßı- ordentlichen Sıtzung seın 25Jjährıges richtung eınes Bischotsrates füur Ka
40 Verteilung des Klerus orundsätz- Bestehen. Der Ort der Feierlichkeiten teinamerıka; bereıts 1m Novemberıch exponıert un! iın eınen weıten M1S- erinnerte dıe Entstehung des Bı- desselben Jahres approbierte 1US XTsıonstheologischen Horızont gestellt, schofsrates anläßlich des Eucharisti- das eCeuUEe Grem1iuum, das sıch iın den
CS tehlen aber konkrete Zielvorstellun- 1969 als
sCH für eiınen möglichen Ausgleich des schen Weltkongresses un! der ersten ANSCHOININCHECH Statuten

bestehenden Mißverhältnisses. Krıte- lateiınamerikanıschen Bischofsver- „„Ausdruck der bischöflichen Kolle-
sammlung, dıe 1mM Julı/August 1955 ın glalıtät““, als ‚„Kontaktorgan unıen dafür werden höchstens urz Rıo stattfanden. Vor 0 lateinamerika- Dienststelle der lateinamerikanıschengedeutet, 1aber nırgendwo CNAUCI aus-

geführt. FEs 1St ımmerhın fraglıch, ob nıschen Bischöten (dem CELAM-Priä- Bischofskonferenzen‘“‘ definiert, die
sıdıum Samıt den Vorsitzenden der ‚, VOI allem geistige Hılte für Reflexionmıiıt dem allgemeıinen Appell dıe e1IN- un! Aktıon der SaANZCH lateinamerika-zelnen Bischotskonterenzen schon der 7zwolft CELAM-Departamentos, den

gewünschte Efftfekt erzielen seın CELAM-Delegierten der D Bischofs- nıschen Kırche“‘ eısten 111 (Statuten,
wırd. konferenzen, den Vorsitzenden der Artıikel

natiıonalen Bischofskonferenzen se1ıt Die Z7welıte Generalversammlung der
Anfragen ergeben sıch 1mM Blıck auf die 1971 satzungsgemäfß Miıtglieder des Bischöfe 1968 iın Medellin, dıe das
dem Dokument zugrundeliegende In- un:! den Generalsekretären Zweıte Vatikanische Konzıl ın die Kır-

der Bischofskonferenzen) würdıgte che des Kontinents ırug un:! damıt denention ach Z7We] Rıchtungen. War
lassen sıch sıcher durch eıne sorgfälti- der Papst iın eıner seıner längsten Re- epochalen Autbruch der lateiınamer1-
gCIE Personalplanung 1ın manchen Dı- den auf brasılianıschem Boden die Ar- kanıschen Kırche sıgnalısıerte, be-

beıt des Lateinamerikanischen Bı- zeichnete der apst ın seıiner Rede VOTOzesen und durch eınen Ausgleich
schotfsrates.innerhalb eıner Kırchenproviınz oder den ın Rıo versammelten M-

Bıschofskonferenz Priester siınnvoller Geschichte un Entwicklung dieses Bischöten als Ausdruck einer Phase
und AaNSCMESSCNEF einsetzen. Ange- „Urgans der Vorsehung‘‘, W1€e Johan- ‚„„‚expansıven Wachstums“‘ ın der Ge-

schichte des Bischofsrates. An densıchts der Tatsache, da{ß beispielsweıse 191 Paul I1 den eru-
gul WI1e alle europäischen Ortskir- fung auf seıne Vorgänger NanntTte, las- Dokumenten VO Medellin, die

chen die eigentliche Durststrecke eınes SCH= sıch den dreı Generalversamm- entscheidender Miıtwirkung nıchtbi-
verschärften Priestermangels erst och Jungen der lateinamerikanıschen Bı- schöflicher theologischer Experten
VOoOr sıch haben, annn aber schwerlich schöfe ablesen, deren beıde letzte ın entstanden, schieden sıch ın dem fol-
damıt gerechnet werden, dafß 1ın abseh- Medellin/Kolumbien un:! Puebla/Me- genden unruhigen Jahrzehnt die Ge1-


